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Anfrage zum Haushalt 2026 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Krützen, 

im Haushaltsentwurf 2026 der Stadt Grevenbroich ist im Ergebnishaushalt 
eine globale Minderausgabe in erheblicher Höhe veranschlagt. Dieser 
pauschale Sparansatz erfolgt ohne Benennung konkreter Maßnahmen oder 
betroffener Produktbereiche. 

Vor dem Hintergrund der angespannten Haushaltslage sowie laufender und 
geplanter Maßnahmen insbesondere in den Bereichen Kinderbetreuung, 
Schulen, Infrastruktur, Personal und freiwillige Leistungen bitte ich die 
Verwaltung um schriftliche Beantwortung der folgenden Fragen gemäß § 
55 GO NRW: 

1. Auf welcher fachlich belastbaren Grundlage (z. B. Erfahrungswerte 
aus den Haushaltsjahren 2023–2025, pauschale Kürzungsquoten, 
konkrete Minderbedarfsprognosen) wurde die Höhe der globalen 
Minderausgabe im Haushalt 2026 ermittelt? 

2. Welche konkreten Aufgaben- und Produktbereiche der Stadt 
Grevenbroich sieht die Verwaltung zur Realisierung der globalen 
Minderausgabe vorrangig in der Verantwortung, insbesondere im 
Hinblick auf 

o den Ausbau und Betrieb von Kindertagesstätten, 
o den Bereich Schule und Schulträgeraufgaben, 
o Straßenunterhaltung, Gebäudemanagement und 

Infrastruktur, 
o den Personalaufwand der Stadtverwaltung, 
o sowie die freiwilligen Leistungen (z. B. Kultur, Sport, 

Vereinsförderung)? 
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3. Welche Bereiche sollen nach Auffassung der Verwaltung ausdrücklich nicht oder nur 
eingeschränkt zur Umsetzung der globalen Minderausgabe herangezogen werden (z. B. 
Pflichtaufgaben, rechtlich gebundene Leistungen)? 

4. Welche konkreten Risiken sieht die Verwaltung für Grevenbroich, falls die globale 
Minderausgabe im Haushaltsvollzug nicht vollständig realisiert werden kann, 
insbesondere im Hinblick auf 

o zusätzliche Nachtragshaushalte, 
o Einschränkungen städtischer Leistungen, 
o oder eine weitere Belastung künftiger Haushaltsjahre? 

5. Wie und in welchem Turnus beabsichtigt die Verwaltung, den Rat und insbesondere 
den Finanzausschuss über den Stand der Umsetzung der globalen Minderausgabe, 
konkrete Einsparmaßnahmen sowie deren Auswirkungen auf einzelne Leistungsbereiche 
zu unterrichten? 

6. Warum wurde im Haushaltsentwurf 2026 auf die Darstellung konkreter 
Konsolidierungsmaßnahmen verzichtet, obwohl der Umfang der globalen 
Minderausgabe erhebliche Auswirkungen auf die kommunale Leistungsfähigkeit der 
Stadt Grevenbroich haben kann? 

Ich bitte um eine schriftliche und nachvollziehbare Beantwortung, die eine fundierte politische 
Beratung und Kontrolle durch den Rat der Stadt Grevenbroich ermöglicht. 

Mit freundlichen Grüßen 

     

Michael Daniels    Kai Fegers 

FrakƟonsvorsitzender    stellv. Vorsitzender 

 


